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Svnntagsgedanken .
Trost . F -- . , li

Wenn du recht schwer betrübt bist, daß du
kcllr Mensch aiif der Welt könnte dich trösten , jo tue
j man d etwas Gutes und gleich wirds besser sein.

Rosegger .

Der Friedeusvertrag von Versailles hat ein würdiges
Gegenstück gefunden in dem Frieden von St . Ger -
main . Genau 3Vs Monate ließ der Oberste Rat die
österreichische Friedensabordnung in St . Germain bei Pa ¬
ris warten , bis ihr endlich am Dienstag dieser Wocka
der endgültige F -riedensvertrag namens der Ver¬
bündeten durch den ' französischeil Gesandten in der
Schweiz , DnLasta , übergeben wurde . Inzwischen war ai - !
lcLdings . der erste Vertrag in einigen Punkten abgeändert -
worden . Tie „ Republik Oesterreich " , wie das neue
Staatswesen im Vertrag benannt wird , erhielt noch einen
Bezirk zngesprochen und auch einige wirtschaftliche Mi !- ^
dernngen wurden zngestanden . Aber im Hinblick ans die .
Grnndabsicht des Vertrags bedeuten diese „ Beweise des j
Wohlwollens " soviel wie nichts , sie werden vielmehr reich- ;
llich antgewogkm durch die aus Betreiben Frankreichs ;
» en aiifaenouiineue Bestimmung , daß es Oesterreich ver - !
boten ist , sich öhn ? "

Einwilligung des ' Völkerbunds mit ' !
Deutschland zu vereinigen . Das ist das Todesurteil «
Teuksch-Oesiorreichs . Für sich alein kann es nicht bestehen ,
nachdem eiwa cksll Millionen Deutsche losgerissen und i
den slawischen Staaten im Norden und Süden oder deu f
Italienern überantwortet sind . Es muß einen Rückhalt i
suchen . Der Weg znm stammverwandten Deutschland ist ;
versperrt , was bleibt da anders übrig , als sich an die -
berühmte „ Touaukvnsödcration " anzusMießen , jene ge- f
male Erfindung der Entente , die bestimmt ist , Deutschland j
jede Verbindung mit dem Osten , dem Schwarzen Meer , s
dem Balkan und Kleinasien abzuschneiden und ihm so für !
alle Seiten jeven Einfluß ini Osten zu nehmen . In dem s
von Frankreich Palronis -erten Donanbund wird aber die s
, Mepub ! ik Oesterreich " der kleinste unter den beteiligten
Staaten sein ; Tschechien , Ungarn . Groß -Serbien und
Rumänien überragen es an Bevölkernngszahl , militäri¬
scher Macht und wirtschaftlicher Entwicklungsfäi rgkeit bei-
weiiem . So wird Oesterreich politisch zu vollkommener «
Bedeutungslosigkeit verurteilt sein .

So will es der Verband , und so gedachte er es auch
mit Deutschland zu machen , nur daß es bei dem einheit - i
liehen Reich von 68 Millionen Einwohnern bricht jo

'

einfach zu erreichen ist , wie bei der in viele Nationalitäten
verwllelteu allen Donaumonarchie . Aber daS Bestreben '

des Verbands zielt offenkundig darauf hin , Deutschland , .
nachdem ihm Oberschlesieu , Posen , Westprenßv » . Ost¬
preußen , der größere Teil - von Schleswig « ad Elsaß -
Lothringen geraubt sind , ans den Stand vor 1.866 zu
bringen und das Reich in Einzelstaaten ohne volätischen
Zusammenhang auseinander zu reißen . Sie hch en immer¬
noch c-tne Heidenangst vor den Deutschen mw fürchten — -
nanientUch das grosunanüge Frankreich — , eines Tags
könnte doch das niedergedrückte Dentschland - / ich ivieder !
erleben und in seiner naiürlicheii Kraft die Festeln spren¬
gen . So haben beim die Franzosen wieder einÄi Putsch
i » Pc' r Pfalz ange .zettelt und an dem Airsruhr , der
am Freilag left er Woche in Liidwigshafen ansbrach . wa¬
ren nach .vei .llich sranzöi '

sche Soldaten betrilvft ftlver
deutsche Beamte wurde » dabei erschossen, mehver « gefangen
geseni , weil sie sich unterstanden , das nngegrifstne Pofl -
anit -zu verteidigen . Ter Haupt,naehdr , der französische
General Gerard , soll ja nun von seinem Post -e „ in der
Pfalz abbernfen werden , aber man wird Wohl nur deu
Namen ändern, -das System bieibl doch das gleiche . In
der zu Oldenburg gehörigen Herrschaft Birke nfeld im
Rheinland hat der französische Kommaiidaut auch kurzer
Ollinb den Landesausschuß aufgelöst , der sich fiir die unter
deu gegenwärtigeil Verhältnissen auf der Hand liegende
Vereinigung mit dem preußischen Staat ausLesproche -c
Mitte . Es soll nach dein Willen der Enteivte keinen pre » -

Paschen Staat im bisherigen Sinn und Umsang mehr
geben . Und was die Franzosen im Süden tim , das ar - ,
beiten die Engländer im Norden , allerdings viel schlauer
und vorsichtiger . Aber ihre , Verwaltung " der nördlichen
.Rwiiimovinz und ihre Sorge um Hannover « läuft ans -

das gleiche hinanS . Schande genug , daß eS stigen -mnte
Deutsche gibt , die da mit den Feinden Hand in Hand
gehen . Der berüchtigte Dr . Dorten treibt sein Unwesen
wieder ganz ungeniert . Auch in Rh ein Hessen ist die
Manlwnrfsarbeit der geheimen Sendtinge ans dem franzö¬
sischen Lager nicht ganz ohne Erfolg geblieben ; auch von
dort wird berichtet , daß manche Kreise , denen es im Krie ^
§ . i gut oder zu schlecht gegangen ist, mit dem Erbfeind zu
liebäugeln anfanaen , sei es , daß sie ihren neuerworbenen
Reichtum in Sicherheit bringen möchten , oder daß ihnen
die Lockspeise der französischen Fleischtöpfe zu begehrens¬
wert erscheint . In Baden , Württemberg und Bayern hat
das französische Werben nicht verfangen . Man hat deut¬
lich abgewinkt . Wir kennen unsere westlichen Nachbarn
und die übrigen Verbündeten zu genau und wissen , was
wir von ihnen zu hakten haben . Das schließt aber » ich !
ans , daß die Versuche von drüben unentwegt fortgesetzt
werden . Es wird verlorene Liebesmüh sein . Haben wir
doch soeben ivieder ihre Krallen unter den Sammetpfoten
zu fühlen bekommen . Schickt da Herr Clemenceau am
Sedanstag eine Note an die ReichMregierung , sie habe bin¬
nen 14 Tagen dafür zu sorgen , daß zwei Artikel
der neuen Reichs Verfassung außer Kraft gesetzt

erden , die vvm Anschluß Tentsch -Oesterreichs an das
Deutsche Reich handeln . Es sind dies Artikel 2 , der
1ü » tet : - z.z LLwTz lÄihLr . Ow.O

. .Das Reichsgebiet besucht aus deu Gebieten der deutschen
Länder . 'Andere Gebie : können durch Reichsgeseg in das
Reich iULMiwuime » werde » , wenn es ihre Bevölkerung Kraft
des SeNistdrsuuuuuiigsrechis begehrt . "

s Und Artikel 6l Absatz 2 besagt : F ' ll - -
- „ Deutsch - Oesterreich erhält . nach seinem Anschluß

au das Deutsche Reich das Recht der Teilnahme am Reichs¬
rat mit der seiner Bevölkerung entsprechenden Siimmenzahi .
Bis dahin haben die Vertreter Deutsch - Oesterreichs beratende
Slimme .

"

^ Diese Artikel , behauptet Clemenceau , stehen im Wi¬
derspruch mit Artikel 80 d "s Friedensvertrags -.

. .Deutschland erkennt unbedingt die Unabhängigkeit Oester -
reichs in den durch d «m gegenwärtigen Vertrag Wgesesften
Grenzen an und wird sie als unabänderlich achten , außer in
Uebereinstimmung mit dem Rat des Völkerbunds . "

Der Oberste Rat der Verbündeten droht , wenn seine
Forderung nicht in der gestellten Frist erfüllt werde , so
werde er auch das Gebiet rechts des Rheins besetzen
lassen . Da liegt der Hase im Pfeffer . Die Artikel 2
und 61 unserer Verfassung könnten dem Verband Lanz
bleichgültig sein , denn praktische Bedeutung könnten sie
in doch nur erhalten , wenn der „ Rat des Völkerbunds "
seine Zustimmung zu der Vereinigung der „ Republik
Oesterreich mit Deutschland geben würde , und daran ist
vorläufig nicht zu denken ; Dentschland selbst aber hat so
schwer an seinem eigenen Sklavenfrieden zu tragen , daß
es ihm ganz unmöglich wäre , die mit der Aufnahme
oes völlig entkräfteten Oesterreichs natnrnotwendig ent¬
stehenden neuen schweren Lasten auf sich zu nehmen . Ueber -
vies steht in Artikel 178 der Reichsverfassung ausdrücklich
daß die Verfassnngsöestimmnngen die Verpflichtungen des
Friedensvertrags in keiner Weise beeinträchtigen sollen .
Aber die Gelegenheit war zu günstig , um entweder
Dcutschland wieder eine neue Demütigung zuzufügen , oder
ben ersehnten Anlaß zu bekommen , em weiteres bedeuten¬
des Stück des Reichs oder wenigstens einige wichlige
Slädle unter die unmittelbare Botmäßigkeit zu zwingen .
Die Reichsregierung kann übrigens für sich weder eine Ab¬
änderung der Verfassung vornehmen , noch einzelne Teile
davon für kraftlos erklären ; dieses Recht steht null der
Nationalversammlung bezw . den : Reichstag zu . Ta aber
in der kurzen Frist die Einberufung der Nationalver¬
sammlung kann : dutchzuführen sein dürfte ) so Hai die
Regierung vorbehältlich der ftnstimmnng der- National¬
versammlung , die Befugnis für sich vorweggenommcn und
die beanflandeien . Artikel der Verfassung solange für kraft
las erklär ! , als nicht der Rat des Völkerbunds einer Ab
lllfterniig der jqmrsrechtlichen Verhältnisse Dentsch - Oester

!ck; s » » stimmt -» In der , am 4 . .September erteilten Ant¬
wort hat danw .A-fte Recderung mit Fug und Recht noch
lemerkt , daß der Oberste Reit zu seinem Vorgehen , zr.
mal in der schroffen Form keinen Grund gehabt habe ;

e Androhung der Beiewnig
'ei daher Mir als ein tief

bedauerlicher Gewaltakt anznsehen . — Da hat nun
Herr Elcmeckeean seine 'Nase , und die. schon in der Pfalz
neu aufmarfchiereten französischen Regimenter , die sich
auf die Ferienkolonie in Mannheim und Frankfurt ge¬
freut hatten , können wieder in ihr schönes Frankreich
beunaeben . . ,

Um noch kurz den f e i n d l i ch en V e r n i cht u n g s -
willen auch im Vertrag von St . Gennain zu kenn¬
zeichnen , so genügt es , auf die im Vertrag festgelegten
finanziellen Bestimmungen hinzuweisen . DaS
jetzt so kleine Deutsch -Oesterreich mit seinen 6 Millionen .
Einwohnern hat von dem Gesamtschuldenstand der ganze . ,
sicheren Monarchie (mit 58 Millionen Einwohnern ) in
Höhe von 100 Milliarden Kronen Kriegs - und Noten¬
schulden nicht weniger als 45 bis 50 Milliarden
zu übernehmen . Der Abmangel im diesjährigen Staats¬
haushalt beträgt 4 Milliarden Kronen . Für den Zinsen -
dienst der vorgenannten großen Schuldübernahme muß
es rund eine Milliarde mehr als dauernden Posten in
die jährlichen Staatsausgaben einstellen , das Defizit er¬
höht sich also auf 5 Milliarden . Am Ende des Ver¬
waltungsjahrs 1919/20 wird Deutsch -Oesterreich eine
eigene Staatsschuld von mehr als 8 Milliarden haben .
Da nun die auch in Oesterreich vorgesehene Vermögens¬
abgabe günstigstenfalls 15 Milliarden ergeben wird , kann
)ie Finanzverwaltung gegen die ungeheure Schuldenlast
auch mit der Vermögensabgabe nicht anfkommen . Der
Vertrag verlangt überdies die sofortige Auflösung der
Oesterreichisch -ungarischen Bank , die Notenausgabe uird
die Vorschüsse der Bank werden somit allsoaleich aufhören .
Da aber eine deutsch-österreichische Notenbank nicht , vor¬
handen ist , so ist nicht abzusehen , wie der Staat auch
nur den dringendsten Bedürfnissen der nächsten Zeit ge¬
recht werden soll , und für Auslandskredite für Lebens¬
mittel — von den Rohstoffen nicht zu reden — benötigt
der Staat doch monatlich allein noch 450 Milt . Kronen ,
ohne daß er , von Holz und Salz abgesehen , über eine
ausfuhrfähige Produktion verfügte . Wie der österreichische
Finanzminister da den Staatsbankrott aufhalten will ,
wie er neulich sagte , das ist sein Geheimnis .

Die Bestürzung in Oesterreich ist darum allgemein .
§
Aber auch die Entrüstung über WilsonsVerrat . Von
Südtirol haben sich 172 deutsche und ladinische Ge¬
meinden und in Böhmen die unter tschechische Herr¬
schaft gezwängten 3Vs Millionen Deutschen beschwerde-
führend — nicht mehr an den Herrn Wilson , sondern an
ven über Wilsons Gerissenheit zu Gericht sitzenden ameri¬
kanischen Senatansschuß für auswärtige Angelegenheiten
gewandt , weit ihnen die von Wilson gegebenen Zusagen
gebrochen und das verkündete Selbstbestimmungsrecht ver¬
weigert werde . Viele Hoffnung werden sie sich wohl nicht
machen dürfen , sowenig als die Aegypter oder die Ir¬
länder . Es muß eine neue Zeit und ein neues Geschlecht
kommen , das einmal die englische Weltdespotie und den
französischen Größenwahn in Trümmer schlägt .

Der Senat in Washington fährt fort , Wilson
die Hölle heiß zu mache ; . , und was der Herr Präsident
offen oder verblümt zu hören bekommt , das ist nichts
Schmeichelhaftes . Aber so , wie der Senator Knor bat
den : Vielgewandten noch keiner die Wahrheit gesagt . Er
bezeichnet «: den Vers -' iller Friedensvertrag als ein sinn¬
loses Machwerk , in dem von den berühmten 14 Punk¬
ten Wilsons auch keine Spur zu finden sei . Me Ver
cinigten Staaten haben gar keinen Grund , vielmehr sec
ns ganz gegen ihr Interesse , sich durch einen solchen Ver -
. eag des Hasses und der Rache binden zu lassen . Amerika
solle den Vertrag Vertrag sein lassen und einen Sonder¬
frieden mit Deutschland schließen . Man solle doch nicht
glauben , daß die Deutschen bei einem Vertrag , den sie
gar nicht halten , können , sich beruhigen werden . Sie
werden sich mit Rußland und Japan verständigen und
das würde der Untergang Europas sein . Ganz und gar-

verfehlt sei vollends der Völkerbund , der tatsächlich
eiir Bündnis dreier Staaten zur Unterdrückung der
Völker sei . Wie denn Wilson dain komme , gegen sein
eigenes Programm die chines sche Provinz Shantnng an
Japan ausznli .' fernj Einen solchen Vertrag dürsten die
Vereinigten Staat « ! nicht genehmigen , mindestens müsse
er in wichtigen Punkten abgeändert werden . Dem Se -
» atansschuß wurde u . a . eine Denkschrift einer Vereini¬
gung , an deren Spitze Cohaiew , Richier am höchsten Ge -
richishvf im Staat Neichork , steht , überreicht , in der
gesagt wird , 20 Millionen Amerikaner verwerfen den
Völkerbund , weil er nicht ein F-riedensbnnd , sondern ein
Kriegsbündilis sei , das die amerikanische Freiheit schädige

nd die Macht der herrschenden Geldpartei in England
g' flige . Wilson sieht sich genötigt , durch eine große Mise
im Land für den Friedensvertraq und den Völkerbund
Stimmung zu machen . In 50 großen Städten will
:r Reden Hallen . Tie Arbeiterpartei suchte er ans seine
Seite zu ziehen , indem er allerhand Versprechungen für
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die Zukunft machte. Man kennt nachgerade den Wert der
„ Botschaften" Wilsons und den amerikanischen Arbei¬
tern wird auch ein Licht darüber ansgegangen sein . Die
Japaner sind sehr aufgebracht über die Vorgänge in
Washington . Sie wollen Shantnng nickt mehr heraus-
geben und es nötigenfalls auf einen Wassergang ankom -
"n>n lassen . Die europäischen Alliierten möchten auch
endlich ihre Beure gesiclwrt haben, die ihnen der hartnäckige
Senat streitig machen will . Sie haben nun einmal vor¬
läufig mit der ' Freilassung der Kriegsgesan -
gelten begonnen , worüber wir uns herzlich freuen kön¬
nen , aber ans „Gefühlen der Menschlichkeit "

, wie drü¬
ben heuchlerisch wieder gesagt wurde , ist es nicht geschehen,
sondern ans ganz anderen und zwar recht selbstsüchtigen
Erwägungen . Ueberhanpl ist die Stimmung der Bun¬
desbrüder Amerika gegenüber nenerd i g . Mete e heb .schm
„ Schwankungen" unterworfen . Beruht allerdings ans
Gegenseitigkeit. In Amerika merkt man die At sicht Eng
lands, Amerika so ganz sachte vom europäischen Markt
binanszndrängen , recht wohl, aber gerade den möchten
die Amerikaner haben . Ten neuesten Gehe im v er -
t r a g Englands mit der noch sehr fragwürdigen , Ne
giernng " Liasonows in N ordwe st r u s; land , der Ruß¬
land einfach unter britischen Einfluß bringen s . ll , - -- lvie
Frankreich seine 5dand auf das Donaugebiel legen ivill
— wird man vielleicht in Amerika ebenso anfechten , wie
der Geheimvertrag mit Persien bereits von der ameri
konischen Regierung abgelehnt worden sein soll . Grund
genug Ware vom ainerMmiichen Standpunkt ans vor¬
handen . --
Die deutsche Antwort «uf die Forderung

der Verfassungsänderung .
Berlin , 4. Sept . Die deutsche Regierung hat ihren

Vertreter in Versailles beauftragt , dem Ministerpräsiden¬
ten Eleineneean ans die Pole über die Verfasst,ngs -
bestinimnngen hinsichtlich Deut' cii -Oesterreichs die nach¬
stehende Antwort zu übergeben :

Die a . und a . Regierungen sehen nach ihrer Note
vom - . ds . Mts . die Vorschrift des Art . bl Abs . 2
der deutschen Reichsverfassung über das Recht der Be¬
teiligung Deutsch -Oesterreich am Reichsrat als eine förm¬
liche Verletzung der Bestimmungen des Art . 80 des
Friedensverlrags an und fordern deshalb von der deut¬
schen Regierung , dah sie innerhalb einer Frist von 14
Tagen die gehörigen Maßnahmen trifft , um diese Ver¬
letzung durch Krastloserklärung des Art . 61 Absatz 2
zu beseitigen .

Die deutsche Negierung erklärt hiezu folgendes : Tie
deutsche Friedensabordnung in Versailles hat am 29 . Mai
daraus hingetviesen , daß Deutschland nie die Absicht ge¬
habt habe noch haben toerde, die deutsch-österreichische
Grenze gewalts am zu verschieben , daß es aber nicht
die Verpflichtung übernehmen könne , sich einem etwaigen
Wunsch der Bevölkerung Oesterreichs nach Wiederher¬
stellung des staatlichen Zusammenhangs mit dem deutschen
Stammlande zu wider setzen . Tie a . und a . Regie¬
rungen haben in ihrer Antwort vom 16 . Juni ds . Js .
daraus hingewieseu, daß sie von dem deutschen Ver¬
zicht auf eine gewaltsame Verschiebung der deutsch-österr.
Grenze Kenntnis nehmen . Deutscherseits ist hier¬
nach angenommen worden, daß es den Bestimmungen des
Ar : . 80 der Friedensbedinguttgen , der in seinem Schluß¬
satz ausdrücklich aus die künftige Möglichkeit einer m i t
Zustimmung des Völkerbunds erfolgenden Aen-
dcning der staatlichen Selbständigkeit Oesterreich Hinweis! ,
nicht widerspricht , wenn diese Möglichkeit durch
eine friedliche , dem Grundsatz des S el b st b e st im¬
mun gs rechts der Volker entsprechende Annähe¬
rung zwischen den beiden Ländern vorbereitet würde .
In dem ztveiten Satz her Vorschrift wird den Vertretern
Deutfch -Oesterreichs bis zum Zeitpunkt des Anschlusses
cine beratende Stimme im Reichsrat zugestanden. Auch
Ine : durch sollte weder die Selbständigkeit Teutsch-Oester -
' üchs , noch die von Deutschland im Friedensvertraa
anerkannte Voraussetzung einer Abänderung dieser Selo
stiindigkei ! berührt werde .: , denn die Vorschrift stellt die
Ausübung des Rechts zur Teilnahme an den Sitzungen
des Reichsrars in das freie Ermessen Temstb
Oesterreichs und bindet das Land weder in staatsrechtlicher
noch in völier^ chtlicher Beziehung .

Trotz dieses Sachverhalts halten die a . und a . Re¬
gierungen die " Zuleitung deutsch-österreichischer Vertreter
zum Reichsrat für t nwereinbar niit der im Artikel 80
des Frieden svertrags' ' getoährleisteten Unabhängigkeit des
Landes , lveil diese Zulassung das Land den das Tenrsche
Reich bildenden Ländern gleichstelle , weil sie ein poli¬
tisches Band zwischen Deutschland und Oesterreich schaffe
und weil sie eine gemeinsame politische Betätigung der

. beiden Länger zur Folge habe. Diese Auffassung der a.
und a . Regierungen läht eine Auslegung des Art . 80
des Friedensvertrags erkenne » , die von der deutscher¬
seits bisher verfolgten Auslegung ab weicht .

Deutschland sieht sich gegenüber der Note der a . und
a . Mächte vom L . September nicht in der Lage ,
seinen bisherige S t a n d p un k t i n d i e s e r Fr a-
ge aus recht zu e rhalten . Dadurch wird jedoch
eine Aenderung des Wortlauts der deutschen Reichsver-
sassnng nicht erforderlich.

Tie a . und a . Regierungen haben in ihrer Note be¬
reits aus den Art. 178 der Verfassung hingetviesen, der
schlechthin vorschreibt, daß die Bestimmungen des Frie-
densvertrags durch die Verfassung nicht berührt werden.
Dieser Artikel verdankt seine Ausnahme dem Bestreben,
jeden etwa lp' rvortretenden Widerspruch zwischen den Bor-
ulninen der Verfass» ,ig und den in ihrer Tragtveite viel -
ach zweifelhaften Bestimmungen des Friedensvertrags

inner allen Umständen anszuschließen. Der Borbelprlt
des Artikels erstreckt seine Wirkung aus alle Vorschriften
der Verfassung, mithin auch auf die ertvähute Vorschrift
Ms Artikels 61 Absatz 2 . Wenn daher die Vorschrift
des Art . 6l Abi . 2 für sich genommen mit einer Bestim¬
mung des Friedensvertrags in Widerspruch steht , so
wgibt sich daraus ohne lveiteres , daß diese Vorschrift
insoweit der Wirksamkeit entbehrt .

Tie deutsche Regierung erklärt demnach, daß die
Vorschrift des Art . öfl Absatz L der Verfas¬

sung solange krestlos bleibt , d aß insbe¬
sondere eine Zulassung von Vertretern
Deut s ch - Oeste r r e i ch s z u m R e i ch srat so la n -
ge nicht erfolge » kau » , als nicht der Rat
des Völkerbunds ge in äh-, Art . 80 des Frie¬
de n s v e r t r a g s einer Abänd erung der staats¬
rechtlichen V erhältniss e Teu s ch - Oe st e r -
re ichs zu st i m m t .

Obwohl die Angelegenheit mit der vorstehenden Er¬
klärung dem Wunsche der a . und a . Regierungen ent-
ivrechend erledigt tvird , sieht sich die deutsche Regierung
doch noch zu folgenden grundsätzlichen Bemerkungen ver¬
anlaßt :

Die deutsche Regierung hat nach ihrer Ansicht kei¬
nen Anlaß dazu gegeben , das Verlangen nach Aufklä¬
rung vermeintlicher Widersprüche der deutschen Verfas¬
sung mit dem Friedensvertrag in derart schroffer
Form zu stellen , wie dies in der Note der a . und a .
Regierungen geschehen ist . Wenn diese Regierungen für
den Fall einer Ablehnung ihrer Forderung mit einer
Ausdehnung der Besetzung drohen und sich hierfür ans
den Art . 429 des Friedensverlrags berufen, so muß daraus
hingetviesen werden , daß der Friedensvertrag, ganz ab¬
gesehen davon, daß die a . und a . Regierungen ihn bis¬
her nicht ratifiziert haben und daher ihre Ansprüche
v ^ m Rechts st and p nn kt an s ü berhau P t ni ch t
darauf grün den können , für eine solche Maß¬
nahme keine Stütze bietet. Ter Artikel 429 sieht zwar
unter gewissen Umständen eine längere Tauer , aber keine
örtliche Ausdehnung der Besetzung vor .

Tie deutsche Regierung kann daher in
der Androhung einer derartigen Maßnah¬
me nur einen tief bedauerlichen Gewalt -
akl sehe n .

Neues vom Tage .
^ k « trolle Ser Kriegsgeseslschafie « .
München , 5 . Sept. Tie bayerische Regierung hat

beim Reichsrat beantragt, die Reichsregiernng um Ein¬
setzung einer Kommission aus Mitgliedern der Volksver¬
tretung , der Reichsregiernng und des Reichsrats zu er¬
sticken , die das Geschäftsgeüahren der Kriegs -
g e s e l l s ch a s t e n zu prüfen , das Ergebnis ihrer Tätig¬
keit festzustellen und die Frage ihrer Auflösung zu be¬
gutachten habe . ( Der Antrag kommt leider sehr spät . T .
Schr .)

Arrs dem best » teil Gebiet .
Berlin , 5 . Sept . General Mangin soll verboten

haben , daß die deutschen Beamten im Bereich der fron
zösischen 10 . Armee auf die neue deutsche Verfttftuug
vereidigt tverden.

Sie wollen immer mehr.
Berlin , 5 . Sept. Nach der „ Deutschen Tages¬

zeitung" hat der Pariser Petroleumansschnß der Friedens¬
konferenz vorgeschlagen/von Deutschland die Anslieie -
ruiig der in Hamburg liegenden Tankdampser an Frank¬
reich zu verlangen . ,

Gefangenentransport . S i
Hamburg , 5 . Sept. Ter deutsche Levantedampfer

„ Pylos"
, der heute von Hamburg nach Konstantinvpel

und Warna ausfahren sollte, verschob, lvie der „ Berl.
Lvkalanzeiger" Hort , seine Ausreise , weil ein Teil der
Schiffsladung gelöscht tverden mußte, um im Zwischen¬
deck Raum ftir die Rückbeförderung r u ssische r Gefange¬
ner zu schaffen . Auf der Heimreise wird der Dauipser
deutsche Truppen zurückbesördern.

Bon der Friedenskonferenz .
Berlin , 5 . Sept. Die n . und a . Regierungen wur¬

den ersucht , die Ausfuhr von 158 Millionen Goldbarren
;ur Bezahlung der an Deutschland gelieferten Lebens¬
nittel zu gestatten.

Berfa ittcs , 5. Sept. Die deutsche Farbstofskvm -
imssion ist hier unter Führung von Dnisberg angekom¬men und gleichzeitig mit ihr 5 Mitglieder der deutschen
Delegation . — Freiherr von Lersner überreichte eine
Note , die das Verhalten des Admirals von Reuter
be : der Versenkung der deutschen Flotte in ScaPa Flow
rechtftrtigt .

' '
Amfter- am , 5 . Sept. Dem „Allgemeen Handels-bnw" zufolge, hat Neuseeland als erste britischeKolonie den Friedensvertrag mit Deutschland ratifiziert.Paris , 5 . Sept . Ter Oberste Rat hat seine Ansicht"der Rumänien gründlich geändert , nachdem er erfah¬ren haue , daß die Noten nicht an die rumänische Regie¬

rung gelangten . ( Das zu glauben, ist eine starte Zumu¬
tung . D . Schr .)

Budapest , 5. Sept. Unter dem Vorwand, daß die
Entente das dritte Kabinett Friedrich nicht anerkenne,wurde gestern der im Amt gebliebene Minister des Neu¬
sten ! Lowaszy von den neuen Ministern Rubinak undvaller ansgefordert , zurückzutreten, da er die vom Verband
geforderte Auslieferung Bela Kuhns und Gen . von Oester¬
reich verzögert habe. Lowaszi weigerte sich, zurückzu tre¬
ten , übergab jedoch die Geschäfte dem rangältesten Be¬amten.

Lohnbewegung .
Elberfeld , 5 . Sept. Nachdem vor einiger Zeitbei der Druckerei Samuel Lucas das Setzer - und

Druckereipersonal wegen Lohnforderungen in den
Ansstand getreten war, hat gestern nachmittag gegen 6 Uhrder Ansstand der Buchdrucker in Elberfeld und Bar¬
men größeren Umfang angenommen . Außer der so¬zialdemokratischen Presse kann keine Zeitung erscheinen .Der Ortsverein der deutschen Buchdruckereibesitzer wird
gegen die Ausständigen wegen Kontraktbruches klagbarwerden. In verschiedenen Druckereien wurden die Gehilienwegen Arbeitsverweigerung entlassen.Wien , 5 . Sept . Ter Streik in der Herrenschneider-branche setzte heute früh ein . 7000 Arbeiter feiern.Marseille , 5 . Sept. (Havas . ) Alle Organisationeu der Genrerkschaftskartelle haben den Generalstreik
beschlossen, tvenn die Forderungen der Tockarbeiter bis
Samstag nichr bewilligt tverden.

Der Krieg im Osten .
Mitau , 4 . Sept. In der Nacht vom 1 . zum 2 . Sept.

unterhielten die lettischen Truppen zwischen Riga und
Milan stundenlang ein lebhaftes Schützenseuer, das von
den deutschen Truppen in ihren etwa 7 Kilometer da¬
von entfernten Stellungen, die sie nicht überschritten
hatten , unerwidert gelassen wurde.

Riga , 5 . Sept . Nach Meldungen der lettischen
Presse wird die lettische Armee von Frankreich 10 000
Anzüge, Waffen und Munition erhalten .

Stockholm, 5 . Sept . Wie „Politiken" schreibt,
habe sich die militärische Laze der Bolschewisten gebessert .
Tenikin sei zurückgedrängt und Kiew wieder besetzt .

Polen — Ungarn —Rumänien .
London , 5 . Sept. „ Daily Expreß " meldet , in

Budapep verlaute in Ententekreisen, detß die Regierungdamit beschäftigt sek, ein Bündnis niit Rumänien zu
schließen .

'
(Auch Polen will mit Rumänien ein Buntst-nis schließen und einen Wasserweg von Galatz bis Danzig

schaffen . ) ' ,
Waffenschmuggel nach Irland ?

London , 5 . Sept. Die „Times " meldet , bisher
seien 5 Schisse an der irischen Küste unter dem Ver¬
dachte des -Wafsenschmuggels ungehalten worden , es seiaber noch nicht gelungen , geschmuggelte Waffen und Mu¬
nition zu finden.

Wilson auf Reifen .
Amsterdam , 5. Sept. Nach Radio hat Wilson seine

Rundreise durch Amerika angetreten . Er hielt seine .rfi
erste Rede in Columbus im Staate -Ohio und e

'
r-

Ilärte bei dieser Gelegenheit : Ter Friedensvertrag be¬
strafe Deutschland ; aber er denke nicht daran, ein großes
Volk zu zerschmettern. Man habe Zurückhaltung an den
Tag gelegt ( !) und es sei nicht vorgesehen, Deutschland
mehr Schadensvergütnng zahlen zu lassen , als es zahlen
könne . Der Völkerbund sei die Erfüllung des Verspre¬
chens , das die Bereinigten Staaten veranlaßte, in die¬
sem Kriege milznkämpsen. ( !) Wenn der Völkerbund
nicht errichtet würde, so würde man de . , im Kriege Ge¬
fallenen die Treue brechen . Der Friedensvertrag gebeden kleinen Nationalitäten das Recht, ein eigenes

'
Leben

zu leben . Dafür hätten die Amerikaner gekämpft. Mit
dem Friedensvertrag werde versucht , den Ungerechtigkeiten
in Europa ein Ende zu machen , und seiner Ansicht nach
habe man auch einen verhältnismäßigen Erfolg zu ver¬
zeichnen , verhältnismäßig deshalb , weil die nationalen
Uenzen nicht immer deutlich seien und nicht immer

mit völliger Genauigkeit gezogen werden könnten.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 5 . Sept . ( Eine Kohlenkom -

Mission . ) In vergangener Woche begab sich auf Ber-
nilassnng des Arbeitsministeriums eine Kommis ion be¬
uchend ans Vertretern der Industrie , der Arbeiterschaft,

der Elektrizitäts- und Gaswerke und der Kleinverbraucher
nach Berlin, um bei den zuständigen Reichsstellen die
Breiinstofsverhäcknisse in Württemberg zu schildern . Es
wurde tunlichste Vermehrung in der Kohlenbelics. rnng zn -
gesagt, die teilweise schon eingetreten ist , Vonseiten der
Reichsstellen wurde aber auch die Erwartung aupg . fino
chen , das; aus Württemberg mehr Arbeitskräfte in die
Kohlenbezirke abgehen und die Stellung von Wohngeiegen-
heiten für die Bergarbeiter (Baracken) eine Steigerung
erfahre .

(-) Stuttgart , 5. Sept. (Das Hotel Silber .)
Der Ankauf des Hotels Silber durch die Regierung für
die Genera ' direktion um 1350000 Mark wurde vielfach
bemängelt , weil für den Zweck das näher liegende Krön -
minzenpala -s als Krongut frei zur Verfügung gestanden
alle . Es wäre nicht nötig gewesen , dieses Gebäude

zu Privatzwecken abzngebe » . Von unterrichteter Seite
wird nun bemerkt, daß im Kronprinzenpalais kostspielige
llmbanten notwendig gewesen wären , die im Hotel Sil¬
ber tvegsallen, außerdem bezahle der Handelshos jährlich
' "0 000 Mark Miete .

(-) Stuttgart , 5 . Sept . (Schrecken . ) Am Mut
och abend fiel an der Drehscheibe zwischen dem Bahn-
eig 3 und 4 des Hanptbaynhoss ein Paket mit Feuer-
erkskörperi! ans einem Wagen . Dabei entzündete» sich

. w Körper mit lauten , K nrll . Das Publikum mochte
. i ein Bombe,lattcnkai glauben und geriet in großen

Schrecken. In dem '
lüchrenden Gedränge lvnrden meh -

. ere Personen verletzt . . . , -m> . . - ----

,
'

(-) Bon, Bodt-nfi-e, 5 . Sept . Die Kohlenbelie -
fening der öyc . reichischen Bodenseedampsschiffahrt in
Bregenz hat seit einiger Zeit vollständig anfgehört , so -
dah damit gerechnet werden muß, daß die österreichischen
Echtste nächster Tage wegen Kohlenmangel den Betrie ,ringelte » müssen .

Die^ Lchweiz Hai die Ausfuhr von Aepseln und Bir ¬
nen in Sendungen bis zu 100 Kilogramm gestattet.

Mutmaßliches Wetter .
Auch der neue Luftwirbel zieht nördlich vorüber .

Teifttüruichm ,verden am Sonnlag und Montag verein¬
tste Gewitter Hervorrufen, im .ihrigen aber wild dasweiter vorwiegend trocken und warm bleiben.

( - ) Pfoezfir m , >. Sept . Nach dem „Pforzheimer
Anzeiger" hat in der letzten Zeit eine Schwind ! erge «
stell schuft von 5 6 Personen von Karlsruhe aus
einen Scheckschwiiidel ins Werk gesetzt . Tie Gauner
schmuggelten Zählkarten in Höhe von etwa l '/s Mil¬
lionen Mark an das Postscheckamt in Karlsruhe ein und
entnahmen daraufhin Schecks . Es sollen bereits 300000
Mark abgehoben worden sein . Zwei der Schwindler
haben auch in Pforzheim mit den falschen Schecks bei
einer Bijontcriesabrik für 360000 Mk . Waren zu er¬
langen versucht , die Firma ivar aber vorsichtig genug und
musste sich vor Schaden zu schützen .

^ (-) Pforzheim , 5 . Sept . In der setzten Zeit istm 4. i l lwciß e nst e i n der Typhus wieder ausgetre¬ten . Unter dem Verdachte, von der Krankheit befallen zulein , piid etwa 100 Personen ins Krankenhaus gekommen;
steht aber noch nicht fest, ob tatsächlich bei allen

Typhuserkrwnk. ng vsrliegt.



Aus clem Lerirk .
Wildbad , 5 . September . Durch Bekanntgabe der

Reichsbank sind die Neichsbanknoten zu Mk . 50 . — »nt
dem Datum des 20 . Oktober tili8 , die auf der Vorder¬
seite links ein grünes Zierstück und rechts daneben den
Aufdruck in einer quadratischen , dunkelbraunen Umrahmung
tragen , aufierufen und bis spätestens zum 10 . Sept . 1919
bei einer Dienststelle der Reichsbank in Zahlung zu geben
oder gegen andere gesetzliche Zahlungsmittel umzutau¬
schen . Die Noie kann auch bei einer Privatbank bis 9 .
September 1919 umgetauscht oder in Zahlung gegeben

werden . Mit dem 10 . September 1919 verliert die auf¬
gerufene Note ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungs¬
mittel und wird von da ab nur noch von der Reichsbank -
hauptkasse Berlin eingelöst . Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß also nur die Reichsbanknote , die das
Datum des 20 . Oktober 1918 trägt , aufgerufen ist. Die
sonstigen Neichsbanknoten zu Mk . 50 . — , die ein anderes
Datum tragen , und die Darlehenskassenscheine zu Mk . 50 .—
haben weiter die Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel .

Wildbad , 6 . Sept . Man schreibt uns : . Gelegentlich
meines Aufenthaltes in hiesiger herrlicher Gegend war ich

erstaunt zu sehen, daß überall die Brennesfel in prachtvoll
langer Form wächst und nicht geerntet wird , Bei der Knapp¬
heit der Rohstoffe im armen deutschen Vaterland und der
Vorzüglichkeit der Nesselfaser dürfen wir aber nicht so ver¬
schwenderisch mit dem Guten umgehen , was wir haben .
Bei uns sorgt dafür der Lehrer , welcher mit seinen Schülern
und Kindern hinauswandert und die Brennesseln schneiden
und vorbereiten läßt ! Nach meiner Schätzung könnte man
mindestens 2 Wagenladungen voll , in und in der nächsten
Umgebung von Wildbad sammeln , denn die Nessel steht
meist dicht am Wege und ist selten schön hoch gewachsen . lP

Nekanntmachung .
Bei der Gewinnung von Sloikholz im Sraatswald

Abtl . 76 Tuchmachersiveg unterhalb Saalschulweg und ober¬
halb Gttlersbachweg werden durch Istzanu Waidkiich , Tag¬
löhner hier vom 8 . Sept . 1919 an dis »n »f Weiteres
täglich vor , vormittags 8 Ui/r dis nachmittags
6 Uhr

Slockholz - Spr
-
engüngen .

vorgenommen werden , was hiemit zu öffentlichen Kenntnis
gebracht wird .

Wildbad , den 5 . Sept . 1919 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

WeknnntmclLjMng .
Es ist uns eine Partie neue Kleider wie Hosen , Joppen ,

Mäntel zur Verfügung gestellt worden . Dieselben sind be
stimmt zur Abgabe an Waldarbeiter , Taglöhner u . s . w . ,
also in 1 . Linie an die Arbeiter - Bevölkerung .

Die Abgabe erfolgt gegen Barzahlung aus dem Lebens¬
mittelamt am Montag , den 8 . Septbr . vorm . 8 — 12 Uhr .

Kebeusmiitel mt .
Kappelmann . A . - R . Schlüter .

Bauarbeiter wildbad .
Heute Samstag abends 8 Uhr

irn Kastb .
Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig .

Der Vorstand .

MM sklWÜM RHüuhgMkckr
Bezirk Neuersbürg.

» riawmlnna .
Am nächsten Sonntag , de » September , mittags

2 Uhr , findet in Käsen im Gasthaus zur „ Krone " eine
Versammlung statt .

Da die zu besprechenden Gegenstände von sehr großer
Wichtigkeit sind , ist vollzähliges Erscheinen aller Kollegen
notwendig . ^Tagesordnung im Lokal .)

Der Bors . Bischofs

Alls« - Mit Timmel », 8 «I . b . K . NMB .
In der Zeit vom 10 . — 20 . September wird unser

Vereinsdiener Herr Ehr . Kappelmann , früherer Schutz¬
mann , bei unseren Mitgliedern das Einlagekapital ein -
kassiercn und bitten wir , dieses gefl . zur Kenntnis nehmen
zu wollen . 516

Die Verwaltung .

Alls« - MlilZMMilt, K ili . bA MW .
Voraussichtlich wird uns ein kleineres Quantum

zugewiesen . Bestellungen können nur von Mitgliedern
baldigst beim Geschäftsführer K Gugenha » , Wilhelmstr
Nr . 152 gemacht werden .

Die Verwaltung .

Lrviävruvxl
i . S . des Mehrbezngs von Milch durch Arbeiter

ratsmitgiied Schlüter in Wiidbad .
1 ) Es ist also richtig , daß die Familie des Arbeiteriats

Mitglied Schlüter 1 . Jahr täglich einen Liter Milch
mehr bezog . Ob mit Wissen des Schlüter selbst, ist
vorerst Nebensache . Die Konsequenzen ans diesem
Fall zu ziehen , ist jetzt Sache der Stadtnerwalt .

2 .) Wie stellt sich aber der Milch kontr oit e n r
Schlüter zu dieser Sache ? Es ist doch ein ziemlich
schweres Stück , wenn der Milchkontrolleur an Hand
der Milchkarte » und der Milchbücher nicht herausfin¬
det , daß gerade seine Frau einen Liter Milch mehr
bezieht als auf ihrer Karte angegeben ist . Außerdem
wirft es ein schlechtesLicht auf die Kontrolle selbst
ganz abgesehen davon , daß doch jeder Familienvater
in der heutigen lebensmittelknappen Zeit ganz genau
weiß , wieviel seine Frau täglich Leb usmittel erhält .
Oder h tt Herr Schlüter vor lauter Kontrolle gar ke ne
Zeit einen Einblick in seine eigene Haushaltung zu
nehmen ? Jedenfalls sieht die Arbeiterschaft sich in
ihrem Vertrauen sehr getänscht . . Einer ge¬
richtlichen Aufklärung sehen wir gerne Entgegen .

Viele Versorgungs - erechlkgte
und auch Kranke , denen in dieser Zell

Milch abqezogen wurde.

Erklärung .
Zu dem „ Verbrechen "

, das mir bezw . meinem Manne
unter riesiger Aufbauschung und Entstellung voigeworfen wird ,
erkläre ich hiermit : „ Ja , ich habe die Milchabgeberinnen
durch mein Söhncheu bitten lasse», mir für mein krankes
Kind je ^ Liter mehr Milch zukommen zu lassen , mit dem
Zusatz , man könne es an meiner eigenen Milch ja wieder
abziehen . Diejenigen , welche solch armem kranken Kinde das
bischen Milch , das ich ohne Wissen meines Mannes mehr
bezogen habe , um ihm das Leben zu retten , vergönnen oder
eine besorgte Mutter nicht verstehen können oder wollen ,
mögen auf alle Fälle das Ergebnis der verlangten Unter¬
suchung abwarteu , ehe sie den Stab der Kleinlichkeit über
mir brechen , bezw . über meinen : Mann . Die eigentliche Ab
sicht bei dieser Treiberei ist ja übrigens so durchsichtig , daß
all den „ besseren " Hamsterern gegenüber jedes Wort zu viel
(sb Frau Scvki 'rtee - .

Tanzschule Hofmann.
In den nächsten Tagen beginnt wieder ein

neuer

Tanz - Rurs
und werden Anmeldungen im Gasth . zur
„ alten Linde "

, sowie beim Unterzeichneten
enigegengenommen .

Eugen Hofmann ,
langjähriger Tanzlehrer .

4 - 6 -Allillies ' Aol ) lililig
mit Zubehör und Karten zu mieten oder ent¬
sprechendes Landhaus mit größerem Garten in

) ildbad oder anderem schön gelegenen Ort von
Selbstkäufer zu kaufen gesucht .

Angebote mit Größen - und Preisangabe unter
569 an die Exped . ds . Bl . erbeten .

8tM S köäsrkk MkllMckiM
Mts «Wb»<t.

Lur körüeiMF ües bärFsItilossa

üabliiiMsricsjm eMueii «str

riostrassackv 8odsok-
u. lanlelläe kvvdmuisvii
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Eingetroffen :

Ligsesllsn
Val - ak

ohne Preisaufdr . b' Banderole

SU HL . ISS . - pro Ws
Abgabe nicht unter

1 Mille .

A. « lk, MttMl
Hohenheimerstr . SS .

MW

Kiroksn KonSsrl
80M8 .5,7. MM 8,30 M?

öseksbsnU .
LllMMItff :

KlLkv . 6M8MXl .08 .

MKMKMM

MMKK .

Gebrauchter , sehr gut er¬
haltener

vLsllsrä
mit 4 Kochlöcher

samt eisernem Tisch ist
billig abzngeben .

Fritz Rrautz
Hauptstraße 148 .

Or̂ el

MM
Preise : Mk . 3 .50, 2.50 unü 1.50 - Vorverkauf in cler
ttuctMsnctlg . der wiltid . Verlagsäruckerci svormch -pauckes

Eingesandt .
Dem feigen anonymen Schreiber Hern , F . betr . sei¬

ner öffentlichen Anfrage au die Stadtverwaltung i » Wild -
Lad , zur Kenntnis , daß ich am Dienstag in der Sitzung tes
Geiminderats den Antrag stellte , ans Untersuchung durcb
einen Polizeibeamte », was aber nicht geschehen ist , deshalb
verlange ich gerichtliche Aufklärung über die Milchangelegen¬
heit . Zugleich möchte ich bei diesem Herrn anfragen , ob
er etwa noch nie auf Umwegen zu mehr Milch gelangt ist .
als ihm rechtlich zusteht ! II

Mbeitrrratsmitgl . Schlüter : .

MM!
MM

WMI
MM

MMI

Bestellungen auf

Fildtrkrau ! u.
Gelbe- Riibcii
nimmt entgegen

Robert Stirner .

Echter Kautabak
frisch eirsgetrsfsen

^
Wilhelmstr . 100 .

» SV Mark »
3 e > oknu ng demjenigen ,
welcher mir die Täter nam¬
haft machen kann , welche heute
Nacht im Garten hinter meinem
Haus eingebrochen und einen
volltragend . Reineclauden¬
baum vollständig zusammen
gerissen haben .

Küthl
'
ev .

Schönen , eichenen

Spiegelschrank
zu verkaufen .

Sott . Bill - Mi .

Sessel und
Spiegel

zu verkaufen
Anfragen unter 573 in der

Erped . ds . Bl . erbeten .

Pension
zu mieten oder zu kaufen
gesucht .

Gefl . Offert , unter Nr . 570
ds . Bl . erbeten .

Erfahrenes

Sonntag nachm . 3 Uhr .

VVIOVS ^ I) .

I^ ontsßs, den 8 . 8epl . 1919 , ubencls 'i9 Ukr

uzik ^ benü
^ usfükrentte :

l^rsu ^ laniZ KlZviei 'vil'tuo 8 jn -- 6 erlin
psu ! (1 . Violine )
kuclolf ZeUumscliei - (H . Violine )
VVslten Koeli (Viola )
l^Isutin ^ elnnßser (Oello )

l ' rvise «Ivr L' lät « « : AK . 4 - , 3 .—, 1. SV .
Vorve ^ kaatkau Nvr Ne « ILV« ix VInLl

nach Dffenburg gesucht .
Zu erfragen im

l-loisl Vi/sii .

Schöne starke

Läuferschweine
abzngeben . 571

Anzusehen

_ Vechkt es Hof .

Ev . Gottesdienst
12 . Sonntag nach Dreieinia -

keitsfest 7 . September .
Borm . 1 - 10 Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Röster .
Abendmahl.
Nachm , i Uhr Christenlehre m.
den Söhnen

. Stadtvikar Rörich.
» Abends 1- 9 Uhr Kirchenkon¬
zert .

AottssäiskLi .
Sonntag , den 7 . Sept .

7 Uhr Frühmesse .
SV- Uhr Predigt und An » .
Nachm . ° /,2 Uhr Christenlehre
und Andacht .
An den Wochentagen 7 Uhr dl .
Messe .

Beichte : Sanrstag von 4 Uhr an
Kommunion : Sonntag 61 - Uhr

und 7 Uhr an den Werktagen
bei der hl. Messe.

Cd . Gottesdienst
in Calmbach .

Sonntag , 7 . Sept .
9'l- Uhr Predigtgortesdiensi .
I Uhr Christenlehre ( Töchter .)

Mittwoch , 10 . Sept . :
8 Uhr Bibelstunde (Hiob 6/7 .)



ksocki2eil5-Ein >säung .
X^ ir erlauben uns . Verwanckte. frcunäe

unc ! gekonnte ru unserer am AamstaS , cken
6 . September stottfinctencien

kjoäireils - feier
?u einem 6 >as Min in eins Sostfious rur
.. lallen Lincte " tteunlllicbäk ein^ uloclen .

lzsjlctbock . im September 1919.

Anns ^02 brit^ Eite!
geb. 6au8 Sobn ct . Sottl . kitel

« W » WZ

Ein zuverlässiges, ehrliches , zirka
17 jähriges 480
« s Mädchen -M-M
weiches fcho »r gedient , wird per 15 September
für kleine Familie bei gutem Lohn gcfncht

Zu erfragen Vills 8vl » » li , Olgastraße .

x » nx »t !« !»t !»r « » xrr «

Schuhlliarett
^ alter Art ^
^ Herren -, Damen -, Knaben, Kinder - und H
W Mädchrnstiefel in nur Lederausführung . §

^ Prima Lusliksken serkigk nach Msh bei ^
mäßigen Preisen I 24 j

8 Kermann Lutz , Witöbaö ^
xxxxrtxxxxxjrtirMrererrx «»«

Möbel werden wie neu
wenn sie „ Kiwal " verwende» . „ Kiwal " ist eine diahtung
für den Lack und die Politur der Möbel , nimmt alle Flecken ,
Schmutz, selbst Tintenspritzer von der Politur weg und läßt
eine glänzende Oberfläche zurück. Glänzende Atteste .'

„ Kiwal " ist zu bab . n bei Wilhelm Sohnenberser .
Elsenwaren , Wilddad . Preis pro Flasche 2 Ml . postfrci,
gegen Nachnahme direkt durch den Fabrikanten .
H . Schund , Apotheker , Grotz -Sachsettheim 2tj ( Würl-
temoerg) . Wiederverkäuser erhallen angemessenen Rabatt .

u . 6 . kr08 l_8 ^
* 0äi- iv> öäe

AaLi-nrrnruasüuO
! P08 ^ 088 ^ - obiO
- - -

j ^usiükru ng jegliebtei ' ^ ntwünks im Vsutseki
Lingabspläns unck Ssulkitung kür blsu - unck
Omdautsn — kiniwunk nkursitlictikv . von-
risbmLv üanck - unck Vi/oiintiäussv Vaudk-
estung - Eosisndersoünungsn

Sonckei kiekt :
Entwurf KünslikpisetiSll Innsnnäumk shsu-
ausiattung borw . Umbau von 8 aal - unck

:- : :- : V/oknnäumsn :- :
^siwüris von IVIöbsIo unc!
Kutistgkwsk'bliofisn /^ bsitsn

üseneut , ^/itctbsck 153 . -

^ 8

Wollen Sie Ihren aus übst hergestellte » Most haltbarer
machen , dann verwenden Sie zur durchgährung Rufs Ituuft-
mostansatz mit Heidelbeerzusay mit und olme Süststoif .

Tausende Anerkennungen
mit Heidelbeerzusat) ohne Süs;-
stoff die Flasche zu 50 Liter
Mk . 7,ö<». Die Flasche zu 100
Liter Mk . t t,—.

t) , , mit Süßstoff zu 5» Ltr . Mk . tt,—
zu IM Ltr . Mk . t ? .— per Flasche

Rodert Ruf , Hki^ ibkttArjgü !) E llingkn .
Genaue Anweisung liegt de » Flasche» bei. 338

Wildbad , den 6 . Septbr . 1919 .

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir die traurige Nach¬

richt , daß meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

geh . Gebrmer,
im Alter von nahezu 60 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit verschieden ist.

Nm stille Teilnahme bitten :
Der trauernde Gatte :

I«hm»i i'»W,
der Lohn :

Heinrich Kapp mt Amlie
die Tochter :

Sophie Witliz . ged. ß,iD.
Beerdigung : Montag nachm . 3 Uhr .

Stadt Wildbad .

Notstandsarbkiten .
Bätznerftraße .

Rerireh ' ma lim ; M urrenu Helten.
Es gelangen » ach dem Einzelpreisverfahren zur Vergeb¬

ung die Maurerarbeiten zu der bergseitigen Stützmauer beim
Grundstück des Herrn Robert .Kiefer .

Die Unterlagen : Pläne, Arbeitsbeschrieb und Beding¬
ungen werden von der Unterzeichneten Stelle unentgeltlich bei
Rückgabe der Pläne abgegeben .

Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag mit der
Aufschrift : „ Stützmauer " bis spätestens 10. September vor¬
mittags 11 Uhr hierher einznceichen . Die . Eröffnung findet
zu dieser Stunde im Sitzungssaal des Rathauses vor den
anwesenden Bewerbern statt.

Die Auswahl unter den Bewerbern behält sich der Ge¬
meinderat vor .

Lkastbanamt Wrldbad : Ni unk.
OsäsnletLksln knr 3- tLllsnZ sw.
2swb.nrmZsn, VersmsobtttIs. . - -

HUii - Werk!« - Wüiiligll -

asDer Verein hält am Sonntag , 7 . Scpt . d

M - Turnen
verbunden mit PreisLnrncn seiner Mitglieder
aus dem Turnplatz ab . U

Nachmittags 2 Uhr Umzug durch die Stadt
zurück zur Turnhalle , hierauf

Fttijidlltlgtll , Pttislmrmt , AuOMik' l .
Der Verein ladet zu diesem Feste seine Ehre » - ^

passiven und aktiven Mitglieder , sowie Freunde der
Turnsache höslichst ein . Abends von V- 7 Uhr ab
Tauz - Unterhaltttttg in der Turnhalle .

Eintritt für Nichkw. itglieder 2 Mk.
XU . Etwaige zu dem Prei -Unrnen dem Verein ^

zngebarltten Gaben bittet man an Karl Kaitsag. A
With . Treibrr , Schubmarhirmstr . und Kail Bau A
Maler,nstr. abgrben zu wollen . ^

Akllklt rchttltt, hie Mer ihr Kkl nreichkn woilkn.
sollten jetzt sofort bei uns angemeldet werden. Wir beseitigen
durch unscrn individuellen Unterricht die vorhandenen Lucken
und erzielen dadurch unsere bekannten hervorragenden O' rfolge
in allen Prüfungen. — Abteilungen : Überrealschule, chrvn-
nasium sowie Realgmnnasium. Ansivärtige Schüler erhallen
zu billigem Preise guten Mittagtisch in der Anstalt. - Bcaus-
sichligung der Schulaufgaben. — Man verlange Prospekt!

Höhere Reforin -Pehranstalt , Wildbad , Telephon Ar. 0 .

s -M' Wir bieten cm : -MH
la . Schweizer Stumpen

lo Stück Mk 4,73

Prima Cigarren
pro Stück »8 , 65 , 76 , 66 Pfg . ufw .

Echt amerikan . Kautabak
pro Stck . Mk . 2 in ganz besonders guter Onal .^ -

Echt türkische Cigaretten
großes Formal pro Stück 36 Pfg .

— VlKLrsttvll -S--
Si.iL SMSk' tKSsljsOh . T

' Libs ^ itt
iDsutsohIsncj htz ^ASLislil ,

PÜO Zfüok. 23 pf § .
Abgabe Uttb . grcuzt au Zrltistverbraucher

Air machen nach ganz besonders ans die
mm demnächst kommende Erhö * der
Strner nufmerkfam .

j Ckir. äcktmick L Zolin
(Lbkkvinrengt ' okiikmciliMZ

^ öm ^ - ^ sülstt 68 .
— Sonntags geschloffen . .

AS

Lsenob Häsrrsit . lrostsnlos nnä nnvsrbinittiek.
^ -1-sr kür ? !

'66 !(6l , Lst6k! l6 ?rL, pf fMiMürLbwallkuret ^
Ksr ! Krie6 >iedritk44 .

Ar die kimchjrit
empfehlen :

Echtes Pergament
Papier , Salieyl ,

Einmach -Tabletten
(Benzoesaures Natron) ,

^ laschenlack,
Echte Naturkorke» ,

Lpnnde msll . GröheK
Paraffin

für luftdichten Ueberzug .
SäM lrche Wcwü ze,
Hena. ftenbergs

Weinessig
HengstenbergS

Tafetfenf in Eläf ra
Effig -Eff «z

MMüLl -vro^skik
Krulläaer stktckf . Uilädüti

ivelches bürgerlich koche » kann
und hänttiche Arbeiten mit
verrichtet für sofort bei hohem
Lohn gcsttchl . ö ',1

Za erfragen bis Montag
im tt'. asthos zum „ Kühlen
Brrnmcn " in 26 >tvbad.

G e s „ 0 ; ,
zam i . Oltobe ^ uarh Ossen -
bacl ) a . st.h . tüchiiges

Hausmädchen,
welches servieren , bng >lü nr.d
etwas nähen kaan.

ütffeüen lütter Nr . 3 -48
an die Erw im . 21 l .

WM -M «M -Ar' «M d ^
Ncuc Gittü 'i -»sr i »

Dameit- und
Herrenschirmen
ans prima . » nnuotte
pro Srrirü Uli ; tiU . ät !
i
'iUüNKr Pvrrak reich : .

L !> k . FÄtiiü !! . 8ch!
Witdbad : .König- Karlstr 08 .

o . oarmaun, '
Zutterkaik

„U - stk s -
in Original Packtungerr .
Nsä

'
iLwLl -Dro ^sris

Zruuäusr '
L KLO^ olxsr .

. . .

besorgt in normaler
Lieserzeik i .m

KllsDitschktti
Schorpp .

Kmiahmestelle :
WUwe D -OlZ >

Wildbab , Wilhelmstr. 91 .

k

mii -sett Sie Fhre
G 9 ZLs G
sende» und erhalten Sie
die ijWkü Vlkise
von , Mörder bis zum

» - - H - rfch
s RttkansvvttReligeweiyen

tOerben von Felten .
L . W .ZjchhoftUs

L)oderne Tiee a u,g; o pser ei
tfUo - zhei !U Liade» str . ö 2

Telephon löSl .

, Z Ztmmer-
! IvohtUlNg
irr ? uüiz: 8tt,tk grsllKt
für Anfang Ok >obsr . — Ost.

j unter Nr . Z47 all die Erp.
i ds . Bl .

. W « d

Mü lLssrF « -K-l
MZ Oirksn
miä Reräs,

» lis

Mt ;
lrZKlls .« .

i en äsn döllbsksn krsissn.
» »». LobVürr'iva.lä -
» « ' lloksl. —

Befreiung gnranüert sofort . 'Aller ,und Geschlechl angeben . Auskunft i
unlsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt, München > I t Fsabella -

straste >2

Igntlermgen Zpsmvagen
ginitennöbe ! LeUemsge«

sowie einzelne Näder in nur bester
üno ' — Ausführung . —
LellelMm, . Kottrk u . ^eizeaskikrl .empfiehlt
Wilh . Protz, Pforzheim

Ecke Zerreniiev- n . Banmstr . . I ?

AÄkitrsMklssft!
DLstMsk

« Nlires VOekung
..vik-sntirlunsLkisüstö

dei.'ikgr̂ '
IseelÜkk«',

Freuen ^
ocnvriid'. n b-' i Bt' H

sZirvcvdcil unö ö
LlötttNsien nur 8

MpoLhclrr 8
Möllers S

Drops «-»! I
Flasche 10 Mark di °<- z

kretcr Poiidrr and . 8
Mir . Rauh

SamlKtsgcstlM
«Medleo "
Nürnberg

L n s 0 o r !, er ->Hnog » m rticl
grxek '. dir ; r >r« r» chrttfierr»- ,

lichkert .
M hi 'oeii in der
A ! -- ttg - :<ttIr »Herik

O - Hr . Schmit .

flectM 'MSea
jeder Art heilt gründlich n.
d anernd Ftechtcnhantstri»
deutsches Reichs-Patent

Wildbergcr öss (Lo.,
67 Stuttgart 8». ^
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